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bie bi§ beute einen rafdfen 93er[cE)teig bet SBidelfplfen
bebingten unb bann tjäufxge Reparaturen unb öftere Sr»

neuerung erforberlid) machten, infolge ber jroedmäßigen,
ben auftretenben Seanfprudpngen Rechnung tragenben
gorm ber ©dpßtappe unb ber .fperftettung berfetben
au.§ beftem Rtateriaie, ift biefe gefeßlid) gefcE)ütete Au§=

füfjrung naßep unoerroüfitid), hierbei oermeibet fie jebe
Stfchmerung ber Sßicfeltjülfe unb fißt infolge ber ftoni»
gität unb ber feittic^en, auf Anpg errichteten Sefefiigung§=
fdjraube tabelloés feft. Surcf) ade biefe Sorteile macht
fid) bie Anfdjaffung biefer Sorrid)tung innert fürgefter
grifi bejal)tt unb fottte jeber gûbrifant im eigenften 3"'
tereffe barauf a<i)ten, baß in feinem Setriebe nur SSidel»

hülfen mit ber gefe^lid) geflößten, geftanjten ©chußfappe
oerroenbet roetben. Siefe ©dpßfappe ift fomoht für
neue als aud) für alte SBidelßülfen p nerroenben. Unten»

ftehenbe Abbilbungen oeranfdjaulichen eine foldje ©laßt'

sl
•v-

21» :

«10

hülfe in neuer Ausführung mit obigen gefe^litf) gefdpßten
©djußtappen oerfehen. greife unb Sieferung burd) Rob.
$afob & So., pm Sßalgarten, SBintertlpr. Allein»
berechtigte Serfäufer biefer ©djußfappen für bie ©djroeij.

bled)=@d)ußtappe, eine SBidetlplfe früherer Ausführung
ohne ©djußtappe nur mit Slechfdfeiben unb eine Sßidel»

Hllgtitsei«e$ Bauwesen.
Sie SMeberherftellung beS ©djloffeS Söitlflingen burd)

btc ©ottfrtcb Äefler=8tiftung. Sor turpem oerfammelte
fich in ber £>errenftube best ©d)loffe§ Sßülflingen bie

ßommiffton ber ©ottfrieb SMer»@tiftung pr „Gollau»
bation" ber nunmehr beenbigten ReftaurationSarbeiten.
3u biefem Atte f)atte fidf auch ber Sorfteher be§ eib»

genöffifchen Separtementê be§ ^Rnern, SunbeSrat Ruchet
eingefuitben. Rtan mar allgemein ber Anficht, baff bie

neue Art ber Schaltung hiftorifdjer Saubenfmälet an
Ort unb ©teOe fich in SBülflingen glänjenb bemährt
habe unb gerabep batpbredjenb fein follte. Sie Refiau»
rationSarbeiten finb mit bemertenSroertem Serftanbni§
oon Ardjitelt ÏÏRaj SJÎûlIer in 3ürid) burchgeführt roorben
unb in allen (Singelheiten ber l^eriobe angepaßt, roelcher
ber Sau be§ ©cßloffeS angehört. Sine Reihe oon
Silbern, bie pm großen Seile mit ber ©cßloßgefchichte
bireft im ßufammenhange flehen, gieren bie nunmehr
mit bem 9Aör§burger Ofen, einem Safer unb einem

Suffet aulgeftattete ©tube gegenüber bem tperrenjimmer.
SaS letztere aber gehört jroeifelSohne p ben prächligften
Sauïunftraerîen, bie unferem Sanbe erhalten morben
finb. S)aS Serbienft ber ©ottfrieb $eUer=©tiftung ift
ba ein aufferorbentlidjeS.

Sie ©etitciube Dbetoag (©raubünben) befdjloß, für
bie projektierte Sahn Arofa»iJ3arpan Sen3erheibe
bie SBafferïraft be§ fpeibbad)e§ für 20,000 gr. abptreten,
für biefen Setrag Aftien p übernehmen unb ben für
bie Sat)n nötigen ©emeinbeboben gratis p überlaffen.

Ser ©miinbertobel'SrücEenbau fchreitet rafch oorroärtS.
Rad) SRitteilungen oon fompetenter ©eite ift bie Soll»
enbung be§ SauroerteS im Saufe beS fperbfieS freier p
geroärtigen. SBer besßalb ben ganjen Saubetrieb au§
eigener Anfcßauung etroaS fennen lernen mill, roirb gut
tun, fid) in ben nächften paar SBocßen auf bie getfen
p machen. Saß eê bei AufroanbeS an 3ett unb ©elb
mohl roert ift, bem Sau einen Sefucß abpftatten, mag
fattfam befannt fein, Limmer mehr tritt bie Srüde mit
ihren für unfer güßlen geroaltigen Simenftonen in bie
Srfcßeinung unb immer jroergßafter rcirb baS Silö ber
alten, ©egenmärtig rairb ba§ oon £errn Sorag
erftellte Seßrgerüft unter bem 80 Steter meiten
fpauptbogen bemontiert. Son Sag p Sag mirb e§

luftiger unter bem ©emölbe unb gerabep großartig roirb
ber füßn über baS Sobel fid) feßroingenbe Sogen roirfen,
roenn bie AbbruihSarbeiten einmal oorbei finb. ®er
größte Seit beS ©erüftf)otge§ ßnbet unfereS SßiffenS beim
Sau ber nod) geroaltigern Sifenbaljnbrücfe über
bie Äubelfcßlucht roeitere Serroenbung. Auch bort
roirb ^etr Sorot) eine fiebere ©lüge füc bie Srftellung
beê uferoerbinbeuben Sifenftrangeê jimmern. Auf bem
Riittelbogen ber ©münbenbrücte finb bereits einige Steter
beS maffioen @elänber§ p feßen. Siefe Srufiteßne,
beten 2)urd)bre^ungen mit fentredjt geftellten ©täben
au§ Runbeifen oerfehen finb, roirft äußerft anmutig.
Ueberhaupt roirb bie Stüde mit ißrem ^auptbogen unb
ben fe^§ Siabutten fidherlicß ebenfo jierlich at§ großartig
mitten unb einen ©chmud bilben für bie Umgebung.
Sie oon ben Steinern fo h«B ertämpfte Sinmünbung§»

Beim Kaufe verlange man nur Grolichs Heublnmense
aus Brünn in Mähren. Ueberall käuflich. f204!
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die bis heute einen raschen Verschleiß der Wickelhülsen
bedingten und dann häufige Reparaturen und öftere Er-
Neuerung erforderlich machten. Infolge der zweckmäßigen,
den austretenden Beanspruchungen Rechnung tragenden
Form der Schutztappe und der Herstellung derselben
aus bestem Materials, ist diese gesetzlich geschützte Aus-
führung nahezu unverwüstlich, hierbei vermeidet sie jede
Erschwerung der Wickelhülse und sitzt infolge der Koni-
zität und der seitlichen, auf Anzug errichteten Befestigungs-
schraube tadellos fest. Durch alle diese Vorteile macht
sich die Anschaffung dieser Vorrichtung innert kürzester
Frist bezahlt und sollte jeder Fabrikant im eigensten In-
tecesse darauf achten, daß in seinem Betriebe nur Wickel-
hülsen mit der gesetzlich geschützten, gestanzten Schutzkappe
verwendet werden. Diese Schutzkappe ist sowohl für
neue als auch für alte Wickckhülsen zu verwenden. Unten-
stehende Abbildungen veranschaulichen eine solche Stahl-

'-'V' '

M!

'V

hülse in neuer Ausführung mit obigen gesetzlich geschützten

Schutzkappen versehen. Preise und Lieferung durch Rob.
Jakob K, Co., zum Thalgarten, Winterthur. Allein-
berechtigte Verkäufer dieser Schutzkappen für die Schweiz.

blech-Schutzkappe, eine Wickelhülse früherer Ausführung
ohne Schutzkappe nur mit Blechscheiben und eine Wickel-

Allgemeine; Zsn«e;en.
Die Wiederherstellung des Schlosses Wülflingen durch

die Gottfried Kcller-Stistung. Vor kurzem versammelte
sich in der Herrenstube des Schlosses Wülflingen die

Kommission der Gottsried Keller-Stiftung zur „Kollau-
dation" der nunmehr beendigten Restaurationsarbeiten.
Zu diesem Akte hatte sich auch der Vorsteher des eid-
genössischen Departements des Innern, Bundesrat Ruchet
eingefunden. Man war allgemein der Ansicht, daß die

neue Art der Erhaltung historischer Baudenkmäler an
Ort und Stelle sich in Wülflingen glänzend bewährt
habe und geradezu bahnbrechend sein sollte. Die Restau-
rationsarbeiten sind mit bemerkenswertem Verständnis
von Architekt Max Müller in Zürich durchgeführt worden
und in allen Einzelheiten der Periode angepaßt, welcher
der Bau des Schlosses angehört. Eine Reihe von
Bildern, die zum großen Teile mit der Schloßgeschichte
direkt im Zusammenhange stehen, zieren die nunmehr
mit dem Mörsburger Ofen, einem Täfer und einem

Buffet ausgestattete Stube gegenüber dem Herrenzimmer.
Das letztere aber gehört zweifelsohne zu den prächtigsten
Baukunstwerken, die unserem Lande erhalten worden
sind. Das Verdienst der Gottfried Keller-Stiftung ist
da ein außerordentliches.

Die Gemeinde Obervaz (Graubünden) beschloß, für
die projektierte Bahn Arosa-Parpan-Lenzerheide
die Wasserkraft des Heidbaches für 20,000 Fr. abzutreten,
für diesen Betrag Aktien zn übernehmen und den für
die Bahn nötigen Gemeindeboden gratis zu überlassen.

Der Gmüridertobel-Briickenbau schreitet rasch vorwärts.
Nach den Mitteilungen von kompetenter Seite ist die Voll-
endung des Bauwerkes im Laufe des Herbstes sicher zu
gewärtigen. Wer deshalb den ganzen Baubetrieb aus
eigener Anschauung etwas kennen lernen will, wird gut
tun, sich in den nächsten paar Wochen auf die Fersen
zu machen. Daß es des Aufwandes an Zeit und Geld
wohl wert ist, dem Bau einen Besuch abzustatten, mag
sattsam bekannt sein. Immer mehr tritt die Brücke mit
ihren für unser Fühlen gewaltigen Dimensionen in die
Erscheinung und immer zwerghafter wird das Bild der
alten. Gegenwärtig wird das von Herrn Coray
erstellte Lehrgerüst unter dem 80 Meter weiten
Hauptbogen demontiert. Von Tag zu Tag wird es

luftiger unter dem Gewölbe und geradezu großartig wird
der kühn über das Tobel sich schwingende Bogen wirken,
wenn die Abbruchsarbeiten einmal vorbei sind. Der
größte Teil des Gerüstholzes findet unseres Wissens beim
Bau der noch gewaltigern Eisenbahnbrücke über
die Kübel schlucht weitere Verwendung. Auch dort
wird Herr Coray eine sichere Stütze für die Erstellung
des userver bindenden Eisenstranges zimmern. Auf dem
Mittelbogen der Gmündenbrücke sind bereits einige Meter
des massiven Geländers zu sehen. Diese Brustlehne,
deren Durchbrechungen mit senkrecht gestellten Stäben
aus Rundeisen versehen sind, wirkt äußerst anmutig.
Neberhaupt wird die Brücke mit ihrem Hauptbogen und
den sechs Viadukten sicherlich ebenso zierlich als großartig
wirken und einen Schmuck bilden für die Umgebung.
Die von den Steinern so heiß erkämpfte Einmündungs-

Leim lisute verlange inan nur Vrotiotis ttsudlnmsnss
ans Linon in itlalirso. Ilsbsratt lâittià
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ftrafee ift cor mehreren VBodjen in Angriff genommen
roorben.

®er Vau ber ucncn Söaffcrücrforgung Dbcrfiggental,
bie im gebruar letzthin befd^toffen rourbe, ift con ber
beftellten Vaulommiffion befinitic an bie girtna gngenieur
Vobmcr in 3üricf) übertragen roorben. ®iefelbegirma hatte
feiner geit auch bie ^läne für baS generelle fprojeft geliefert.

SaÇnhofumbau Vent. ®aS eibgeröffifc£>e @ifenbaf)ro
bepartement genehmigte am 17. ®ejember 1907 baS ißro*
fett für ben Vahnfeofumbau Vern, forceit ben ©üter*
nnb Vangierbahnfeof SBeiermannshauS, baS Sot'omotic=
bepot im Aebigut unb bie Vermehrung ber ©eleife com
Dtangierbahnfjof bis unb mit ber VühlftrafeenbrücEe be=

treffenb. ®er neue @üter= unb fRangierbahnhof 3Beier=
mannSbauS foil in 2 galten fertiggestellt unb ba§ Sokn
moliobepot fpäteftenS ju ©nbe 1911 bem Vetrieb über*
geben roerben fönnen. ®aS ®epartement fprach babei
bie beftimmte ©rroartung auS, bafe jur roeitern @nt=

laftung beS VahnljofeS Vern bie im SBilerfelb in AuS*
fict)t genommenen Diangieranlagen nebft befonberer Solo*
motioremife mit möglichfter Veförberung, roenn möglich
noch cor ©röffnung ber Sötfcl)bergbahn jur Ausführung
gelangen roerben. gerner lub biefe Vefeörbe bie ©eneral*
bireftion ein, neue projette über bie als entfliehen not*
roenbig erfannte llmgeftaltung beS ißerfonenbahnhofeS
unb bie beibfeitig anfehliefeenben Abfteübahnhöfe, foroie
ben erforbeiliehen Ausbau bejro. bie Vergrößerung beS

£ofo:@üterbabnhofeS an bisheriger ©teile auszuarbeiten.

DJÎittenbergbûhnproieft bei ©hur. gngenieure
©trüb & freier in gürich haben ein i]3rojeft für eine

©eitbahn con ©hur nach bem ifMateau beS Wittenberges
ausgearbeitet, baS Ausfielt auf balbige Verroirfliihung hat.

®ie Dîenouatiott ber Äirdjc 51t ©teifcnfec. gu ben

intereffanteften fachlichen Vauroetfen auS bem Wittelalter,
nicht nur im Stanton gürich, fonbern in ber ganzen
©eferoeij, ja über biefe IfenauS, gehört bas Stirchlein con
©reifenfee. @§ bilbet befanntlich baS llntergefct)ofe eineS

turmartigen ©cfboUroerfeS con breiectigem ©runbrife; biefer
ift mit bem hnf©n, fteiten ®acfe unb bem auS einem

©trebepfetler herauSroachfenben jierlicfeen ©locfentürmchcn
fdhon äußerlich ein hö<hft auffälliges ©ebäube, baS bie

' Aufmerffamfeit ber Vorübergehenben unb *faljrenben
feffelt. ©benfo originell roie baS ©ebäube ift bie Sfircfee,

bie, roie bemerft, nidt)t ciel mehr als bie -fpälfte besfelben
einnimmt. ®ie Art, roie baS ©eroölbe in baS ®reiedt

roher beffer gefagt, baS StreiSfegment beS ©runbriffeS
hineinfonftruiert ift, ift höchft originell unb erregt bie

Verounberung aller Stenner ber gotfjifchen Vaufunft.
©benfo bemertenSroert roie bie Stonftrul'tion im ganzen
ift bie Ausführung im einzelnen, namentlich bie 7 großen
•unb 7 Keinen ©ct)lufefteine unb bie 5 ©äulenfapitäle.
®rei weitere finb leiber burch bie im 17. gaferhunbext
.eingebaute ©alerie cerbcft.

AlleS baS roar ben Zennern fçhon bisher befannt unb
«S hai beshalb nie an Vefuchern gefehlt, gu bebauern roar
bloß, bah bie ©eroölberippen, Stapitäle, ©ct)Iufefteine mit
oft aufgetragener, blaugrauer ®üncf)e überftridjen roaren,
bie ihre ©cf|önheit nicht mehr erïennen, nur noch ahnen
liefe.

®aS foil nun anberS roerben. ©eit mehr als 14
Vagen finb roohlgefehulte Arbeiter beS .fperrn ®eforationS=
maier ©chmibt in gürich an ber Arbeit, baS ©eroölbe

mon ©taub, Stufe unb all ben barüber geftriefeenen StalK

fd)idE)ten ju reinigen; eine höchft mühfame Arbeit. SBaS

man immer oermutet hat, ift babei eingetroffen : @S finb
fehr roertooHe Dtefte ber urfprünglichen auS ber geit beS

StirrfjenbauS in ber jroeiten ^älfte beS 14. gahrhunbertS
ftammenben Vemalung ju S£age getreten. ®iefe Vemalung
hat fidh auf eine überaus reiefee, farbenprächtige Vehanb=
lung ber ©rfjlufefteine unb ber anftofeenben Dlippenteile
bef^ränK unb foil nun aufgefrifcht roerben.

Van ber Vtrcinaftrafec bei StlofterS. güngft begingen
ber Stulturingenieur Sucfefinger unb einige Vertreter ber
intereffierten ©emeinben bie Sllpen Dlooai, ©tufe unb
Vereina, um über bie möglichft günftige Einlage ber

Vereinaftrafee ju beraten. ®er Vau biefer Sllpftrafee
foil namentlich tw ©ebtet ber ©tufealp auf grofee ^)inber=
niffe ftofeen unb beShalb im Verhältnis jur ©trecte con
6,3 km fehr foftfpieliig roerben. ®er 3lfproeg nach SRöndp
alp roirb biefen Vtonat fertig erftellt (Vaufitma ©aprej
& ©ie.) mit einem Äofienaufroanb con gr. 10,000. ®er
Voranfcfelag für bie Vereinaftrafee lautet auf ja. gr. 100,000.

gordjbahn. ®er ©rofee ©tabtrat oon gürith hat in
feiner ©amstagfifeung ben Slntrag beS ©tabtrateS, au
bie eteftrifdtje gorefeftrafeenbahn eine ©uboention burdh
Slftienübernahme im Vetrage con gr. 200,000 ju geroâferen,
mit 43 gegen 37 ©timmen abgelehnt.

®ie gnitianten ber gorefebahn roerben fid) bur^ biefe
Slblehnung niefet abfefereden laffen unb an ber VerroitK
liifeung beS gorchbahnprojeKeS mit erneutem ©ifer roeiter
arbeiten, benn trofe allen Vßiberroärtigfeiten roirb unb mufe
bie gordjbahn boefe gebaut roerben.

Vomoefen in Dcrlifon. ®ie ©emeinbeoerfammlung
Detlifon beroilligte ben erforberlichen Sîrebit für @croei=

terung beS ©leftrijitätSroerfeS unb befdjlofe bie Vefchafe
fung roeiterer eleftrifcher Slraft burch ©enehmigung eines
Vertrages mit ber Verwaltung ber ©trafeenbahn güriefe*
Derlilon=©eebach. gerner bereinigen fie 45,000 gr. für
eine ©trafeenforreftion.

Vauwefeu in §eriSau. ®er ©emeinberat hat mit
ber Ausarbeitung eines generellen IteberbauungSplaneS
für baS Vaugebiet jroifd)en ©cfeûhenftrafee unb Siafernen=
ftrafee Çerrn ©eometer A. grminger betraut.

©d)ulh<i"£&au ®icfecnhöfeu. ®ie ©emeinbe bef^lofe
in geheimer Abftimmung ben Anfauf ber gifehliroiefe
für ben proieftierten ©äjulhauSbau mit Çinjunahme beS

oon prächtigen Sinben unb Slaftanienbäumen befcEjatteten
SftarîtplafeeS.

Vom Aeubou beS babifchcu VahtthofeS in Vafel.
Dladh ben langen Vorbereitungen finb nun bie Arbeiten
für ben Dteubau beS babifcfjen ißetfonenbahnhofeS in
oollem ©ange, groar roerben noch îeitre ©ebäube unb
©eleifcanlagen erftellt, mit AuSnafeme beS @ilgutgebäu=
beS, baS an bie ©cferoarjroalbaHee ju flehen tommt unb
nun naheju im Vcfebau collenbet bafteht, fonbern bie

ganje jefeige Vautäiigfeit etftrecît fiife auSfchliefelich auf
©rfteltung oon lleberführungen unb Vtüden, ba bei ber
neuen Anlage alte Uebergänge à niveau befeitigt frnb.

Veginnt man mit feinem Drunbgange bei ben Vor=
arbeiten für bie Dberlänberftrecte, fo fällt einem an ber
©renjacherftrafee eine ganje Dîeihe oon lleberführungen
oon ganj beträchtlicher §öhe auf; nicht weniger als oier
folcfeer lleberführungen finb bort, reo bie Oberlänber'
unb bie SOßiejentatbahn fiefe fcheiben, im Vau begriffen
unb teilroeife fd^on collenbet. ^ommt man roeiter in
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straße ist vor mehreren Wochen in Angriff genommen
worden.

Der Bau der neuen Wasserversorgung Obersiggental,
die im Februar letzthin beschlossen wurde, ist von der
bestellten Baukommission definitiv an die Firma Ingenieur
Bodmer in Zurich übertragen worden. Dieselbe Firma hatte
seiner Zeit auch die Pläne für das generelle Projekt geliefert.

Bahnhofumbau Bern. Das eidgenössische Eisenbahn-
département genehmigte am 17. Dezember 1907 das Pro-
jekt für den Bahnhofumbau Bern, soweit den Güter-
und Rangierbahnhof Weiermannshaus, das Lokomotiv-
depot im Aebigut und die Vermehrung der Geleise vom
Rangierbahnhof bis und mit der Bühlstraßenbrücke be-

treffend. Der neue Güter- und Rangierbahnhof Weier-
mannshaus soll in 2 Jahren fertiggestellt und das Loko-
motiodcpot spätestens zu Ende 1911 dem Betrieb über-
geben werden können. Das Departement sprach dabei
die bestimmte Erwartung aus, daß zur weitern Ent-
lastung des Bahnhofes Bern die im Wilerfeld in Aus-
ficht genommenen Rangieranlagen nebst besonderer Loko-
motioremise mit möglichster Beförderung, wenn möglich
noch vor Eröffnung der Lötschbergbahn zur Ausführung
gelangen werden. Ferner lud diese Behörde die General-
direktion ein, neue Projekte über die als entschieden not-
wendig erkannte Umgestaltung des Personenbahnhofes
und die beidseitig anschließenden Abstellbahnhöfe, sowie
den erforderlichen Ausbau bezw. die Vergrößerung des

Loko-Güterbabnhofes an bisheriger Stelle auszuarbeiten.

Mitteubergbahnprojekt bei Chur. Die Ingenieure
Strub L. Peter in Zürich haben ein Projekt für eine

Seilbahn von Chur nach dem Plateau des Mittenberges
ausgearbeitet, das Aussicht auf baldige Verwirklichung hat.

Die Renovation der Kirche zu Greifcnscc. Zu den

interessantesten kirchlichen Bauwerken aus dem Mittelalter,
nicht nur im Kanton Zürich, fondern in der ganzen
Schweiz, ja über diese hinaus, gehört das Kirchlein von
Greisensee. Es bildet bekanntlich das Untergeschoß eines

turmarligen Eckbollwerkes von dreieckigem Grundriß; dieser
ist mit dem hohen, steilen Dach und dem aus einem

Strebepfeiler herauswachsenden zierlichen Glockentürmchen
schon äußerlich ein höchst auffälliges Gebäude, das die

Aufmerksamkeit der Vorübergehenden und -fahrenden
fesselt. Ebenso originell wie das Gebäude ist die Kirche,
die, wie bemerkt, nicht viel mehr als die Hälfte desselben
einnimmt. Die Art, wie das Gewölbe in das Dreieck

-oder besser gesagt, das Kreissegment des Grundrisses
hineinkonstruiert ist, ist höchst originell und erregt die

Bewunderung aller Kenner der gothischen Baukunst.
Ebenso bemerkenswert wie die Konstruktion im ganzen
ist die Ausführung im einzelnen, namentlich die 7 großen
mnd 7 kleinen Schlußsteine und die 5 Säulenkapitäle.
Drei weitere sind leider durch die im 17. Jahrhundert
«eingebaute Galerie verdckt.

Alles das war den Kennern schon bisher bekannt und
>es hat deshalb nie an Besuchern gefehlt. Zu bedauern war
bloß, daß die Gewölberippen, Kapitäle, Schlußsteine mit
oft aufgetragener, blaugrauer Tünche überstrichen waren,
die ihre Schönheit nicht mehr erkennen, nur noch ahnen
ließ.

Das soll nun anders werden. Seit mehr als 14
Tagen sind wohlgeschulte Arbeiter des Herrn Dekorations-
maler Schmidt in Zürich an der Arbeit, das Gewölbe
«von Staub, Ruß und all den darüber gestrichenen Kalk-

schichten zu reinigen; eine höchst mühsame Arbeit. Was
man immer vermutet hat, ist dabei eingetroffen: Es sind
sehr wertvolle Reste der ursprünglichen aus der Zeit des
Kirchenbaus in der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts
stammenden Bemalung zu Tage getreten. Diese Bemalung
hat sich auf eine überaus reiche, farbenprächtige BeHand-
lung der Schlußsteine und der anstoßenden Rippenteile
beschränkt und soll nun aufgefrischt werden.

Ban der B«rcinastraße bei Klosters. Jüngst begingen
der Kulturingenieur Luch finger und einige Vertreter der
interessierten Gemeinden die Alpen Novai, Stutz und
Vereina, um über die möglichst günstige Anlage der

Nereinastraße zu beraten. Der Bau dieser Alpstraße
soll namentlich im Gebiet der Stutzalp auf große Hinder-
nisse stoßen und deshalb im Verhältnis zur Strecke von
6.3 bin sehr kostspieliig werden. Der Alpweg nach Mönch-
alp wird diesen Monat fertig erstellt (Bausirma Caprez
A Cie.) mit einem Kostenaufwand von Fr. 10,660. Der
Voranschlag für die Vereinastraße lautet aus za. Fr. 160,060.

Forchbahn. Der Große Stadtrat von Zürich hat in
seiner Samstagsitzung den Antrag des Stadtrates, an
die elektrische Forchstraßenbahn eine Subvention durch
Aklienübernahme im Betrage von Fr. 200,000 zu gewähren,
mit 43 gegen 37 Stimmen abgelehnt.

Die Jnitianten der Forchbahn werden sich durch diese

Ablehnung nicht abschrecken lassen und an der Verwirk-
lichung des Forchbahnprojektes mit erneutem Eifer weiter
arbeiten, denn trotz allen Widerwärtigkeiten wird und muß
die Forchbahn doch gebaut werden.

Bauwesen in Ocrliko». Die Gemeindeversammlung
Oerlikon bewilligte den erforderlichen Kredit für Erwei-
terung des Elektrizitätswerkes und beschloß die Beschas-
fung weiterer elektrischer Kraft durch Genehmigung eines
Vertrages mit der Verwaltung der Straßenbahn Zürich-
Oerlikon-Seebach. Ferner bewilligen sie 45,000 Fr. für
eine Straßenkorrektion.

Bauwesen in Herisau. Der Gemeinderat hat mit
der Ausarbeitung eines generellen Ueberbauungsplanes
für das Baugebiet zwischen Schützenstraße und Kasernen-
straße Herrn Geometer A. Jrminger betraut.

Schulhausbau Dießenhofen. Die Gemeinde beschloß
in geheimer Abstimmung den Ankauf der Fischliwiese
für den projektierten Schulhausbau mit Hinzunahme des
von prächtigen Linden und Kastanienbäumen beschatteten
Marktplatzes.

Vom Neubau des badischcn Bahnhofes in Basel.
Nach den langen Vorbereitungen sind nun die Arbeiten
für den Neubau des badischen Personenbahnhofes in
vollem Gange. Zwar werden noch keine Gebäude und
Geleiscanlagen erstellt, mit Ausnahme des Eilgutgebäu-
des, das an die Schwarzwaldallee zu stehen kommt und
nun nahezu im Rohbau vollendet dasteht, sondern die

ganze jetzige Bautängkeit erstreckt sich ausschließlich auf
Erstellung von Ueberführungen und Brücken, da bei der
neuen Anlage alle Uebergänge à nivoau beseitigt sind.

Beginnt man mit seinem Rundgange bei den Vor-
arbeiten für die Oberländerstrecke, so fällt einem an der
Grenzacherstraße eine ganze Reihe von Ueberführungen
von ganz beträchtlicher Höhe auf; nicht weniger als vier
solcher Ueberführungen sind dort, wo die Oberländer-
und die Wiesentalbahn sich scheiden, im Bau begriffen
und teilweise schon vollendet. Kommt man weiter in
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ber 9Ricf)tung ber ©tabt p, fo begegnet man an bet
SRie^enflrajge nnb am ©otterbarmroeg ganj ähnlichen
UeberführungSbauten. £)ler rote an ber ©renpcfjerftrafje,
in ber DMlje ber Sierburg, finb je jroei Setonierma»
feinen in ftänbigem betriebe, non benen bie flüffige
Setonmaffe in DtoUroagen nach ber Sauftelle oerbrad)t
roirb. 2Iud) auf bem fünftigen eigentlichen 93af)nt>of=

areal, an ber ©chroarpmlbaUee roerben nichts anbereS
als Ueberführungen gebaut unb an bem big jetjt ©rfteU»
ten fann man fich bereits einen Segriff macfjen, roie
hoch baS ganje Sahntracé p liegen îommt; bie neuen
©trafjenpge pm Sahnhofgebiet finb auch bereits mar»
fiert. 2Bof)l am lebhafteren ift bie Sautätigfeit bei ber
SGBiefenbrücte unb in ben ©rlenanlagen. fpier fätlt bem
Sßanberer fofort ber Sau ber ©ifenbahnbrücfen auf.
@S finb beten jroei p erftelten. Son ber einen finb
bie SBiberlager bereits erfteHt unb bereits ift man an
ber ©rftellung ber ©ifenfonftruftion befdjäftigt, eine
Strbeit, roelche bie gröfjte 2lufmerffamfeit ber ißaffanten
auf fict) lenft. gür bie anbere Srücfe roerben gegen»

roärtig bie ©ßiberlager unb bie gunbamente erftellt.
gahlreicf) finb bie Arbeiter, bie t)ier befdjäftigt finb, bie

meiften baoon finb Italiener.
gur geit ift man bamit befcf)äftigt, baS grofje gelb

üon ber Salplime bis pr greiburgerftrafje auf eine

^>öf)e non etroa brei Sftetern aufzufüllen unb ununter»
brodjen fahren bie SJlateriatpge mit bent Sluffüllmate»
rial, baS auf bem grofjen gelbe groifc^en SeopolbSlphe
unb Hattingen mittels breier Saggermafchinen geroonnen
roirb, pr 2luffüllftelle.

gur geit wirb an "ter neuen greiburgerfirafje gear»
beitet, bie ein ganj anbereS ©race erhält. @ie jroeigt
nun in geraber Sinie oon ber Seuhaufetfirafje redjtS
oon ber Sat)nlinie ab, um unter einer Unterführung
auf bie ©tation SeopolbShöfje einpmünben. ©egen»
roärtig roirb bie neue ©trafje eingewalzt, ba fie halb in
Senütpng genommen roerben muff, roeil bie bisherige
Unterführung ber greiburgerftrafe aufgehoben unb baS

Sietrain aufgefüllt roerben mufj.
3ln ben genannten Sauarbeiten ftnb bis jetjt girfa

1000 Arbeiter befct)äftigt, für roelche an ben oetfcf)ie=
benen Sauftellen Saraäen mit gelbfüd)en erftellt roor»
ben finb. ®ie SUief)rgahl ber Sahnarbeiter nehmen ihre
SJtahl&eiten an ber Sauftelle ein, bie gubereitung ber
©peifen gefchieht burch einige Arbeiter, bie oon ber
©peifegenoffenfdjaft entlohnt roerben.

©ägcreibraitb. gn ©djroanben (©laruS) brannte am
27. Sluguft bie ©ägerei unb ©cf)reinerei ©aoib fpefti ab.

gungfriiubabn. ©roben, bei ber ©tation „©iSmeer"
roirb tüchtig roeiter gearbeitet an ber neuen ©eltion
®iSmeer»gungfraujocf) ; ber Sau ift ber girma groté,
SBeftermann 21.»®. übertragen roorben. ®ie eleftrifche
Sohrung ift eingeteilt roorben. ©afür finb noch tei»

ftungSfähigere Sohrmafchinen mit ißrefjluft — je ptei —
in Setrieb gefegt roorben. @S roirb in brei Schichten
Slag unb Stacht ohne Unterbruch gearbeitet ; bie Arbeiter
finb rool)l unb munter, trotj ber falten, fcfjon fefjr bünnen
Suft — 3200 m über SJteer — in ber fie beftänbig ihr
mühfameS Slagroerf in ber engen, nur fpärlidj etleucf)»
teten ©unnelftrecfe oerrirf)ten müffen. ©ie SJtanner,
roeldfje heute ben Sau unb Setrieb ber gungfraubalp
leiten, bürgen bafür, bat roir in roenigen gahren auf
bem gungfraujoch flehen.

gn ©rinbeltoalb hat ftch ein Konfortium pm Sau
eines „SaIace».§otelS" gebilbet. ©iefeS ©tabliffement
erften Sanges, mit allem Komfort ber ffteujeit auSgc»

ftattet, fommt auf ein plateau in unoergleidhlicfjer Sage
am ©BalbeSranb p flehen. ©ie ©ireftion beS „palace"

hat fpr. ©ieré mit eintritt auf 1. Sooember t. g. über»

nommen.

Umtibiedtit*.
Saumeiftcr g. g. Sut? in Sheinecf oerfd)ieb am legten

©onntag an ben golgen eines heimtücfifdjen StagenleibenS
im Sllter oon 65 gahren. ©er Serftorbene roar ein
tüchtiger SerufSntann, ber fein Saugefc£)äft per ft allein
unb bann in Setbinbung mit feinen bret ©ölpren mit
gutem ©rfolg betrieb, bieS auch bann noch, als er im
Saufe ber gafjre ben Serlufl jroeier feiner ©ohne p
beflagen hatte- 211S tüchtiger SReifter genofj er bei feiner
Kunbfame einen guten 9îuf unb ebenfo bei ben Sel)örben,
bie ihn oft mit ©ppertifen betrauten; feiner gamilie roar
er ftetS ein roacferer, treuer Sater unb gegen feine 2lr»
beiter ein roohlroollenber SRann. gn ifjm fanben auch
ber ©eroerbeoerein unb bie SerufS=Serbänbe einen ruhigen
fortfchrittlichen görberer. ©er ©emeinbe Sljänecf leiftete
fperr Suh oon 1894—1900 unb oon 1906 bis h^te
als ©emeinberat oorgüglidEje ©ienfte, inbem er namentlich
bem Sïâfibium ber Saufommiffion mit umfaffenber
Kenntnis unb recljt praftifchem ©inn oorftanb. ©in ge=

roiffenhafter, roacferer .fpanbroerfer oon altem ©chrot unb
Korn unb mit gerabem, offenem SBefen hat uitS ber
©ob hiriroeg genommen, ©fjre feinem Slnbenfen!

©aS fctjuicigerifdje Suftfdjiff. ©er „Sunb" erhalt
hierüber tntereffante äRitteilungen. ©er „©enéoe" beS

gngenieur 2llepanber Siroentaal roirb gebaut roie bie

„Satrie", im ©röfjenoerhältniS 60: 10 m. @r foU bei

©ßinbfliUe eine ©tunbenfchnelligfeit oon 60 km erreichen
unb ohne Sanbung 72 ©tunben in ber Suft bleiben
fönnen. ©eine 3500 ©aSinhalt oerleihen ihm eine

^ebefraft oon 1500 kg. ©aS ßöhengleichgeroicht roirb
oom 2leronauten reguliert bur^ befonbere Kühlapparate,
bie innert einigen DJlinuten bie ©emperatur beS ©afeS
ju oeränbern imfianbe finb. 2llejanber Siroentaal ift
fdEjroeijerifcher Offizier, ©ein Sater, urfprünglirf) ginn»
iänber, erroarb in ben ©iebiiger=gal)ren baS roaabtlan»
bifdEje Sürgerrec£)t. ©aS begonnene Söerf finbet roach»
fenbe Unterftühung.

9{heinfd)iffahrt. SOßie bie am 15. tHuguft mit einem
acfüpferbefräftigen äRotorfchiff unternommene gahrt int
neuen 9Rheinbette geigt, ift ber ©iront in ber ganjen
Sänge oom Sobenfee bis fpohenemS in feinem jetzigere
guftanbe mit S^fonen» unb ©ranSportfchiffen bis ju
1 m ©iefgang befahrbar. @S roerben bemnächft regel»
mäßige ißerfonenbeförberungen oorgenommen roerben.

^äwfergaut in ©hulroil. 20 Käufer auf einmal famen
oorletjten greitag auSber^interlaffenfchaft beS oerftorbenerc
SaumeifterS ©^neebeti auf bie groangSoerfteigerung, ein
geroi^ feltener unb auf bem Sanbe roohl eingig baftehenber
gall, gu biefem „©reigniS" hatten fich im „Katharina»
hof" jahteädje Käuferfchaft unb oiele ©'rounbrige ein»

gefteUt, bie ben Serhanblungen mit gntereffe folgten,
©rei Käufer rourben oon ber Sifte gefüichen, ba gegen
bie fonfurS geeicht liehe Siquibation Gcinfprache erhoben
roorben roar, eineS blieb bei ber Serfteigerung unter bem
amtlichen ©djahungSroert unb bürfte auf eine jroeite Ser»
fleigerung fommen, alle übrigen Käufer gingen glatt unb
pm ©eil roeit über bem amtlichen ®cf)atpngSroert ab.
Seun oon biefen 16 Käufern erroarb ein htefiger ©in»
roolpter allein, roährenb bie anbern in oetfcf)iebene ^änbe
übergingen.

KuIlnrlethniftheS aus ber Söaabt. ®ie ©emeinbe
©hateau b'Dej, bie auSgebehntefte beS KantonS, beren
©ebiet fût) auf 8 km Sange erftreeft, hat eine umfaf»
fenbe Sobenoerbefferung befc^loffen. Sach ben
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der Richtung der Stadt zu, so begegnet man an der
Riehenstraße und am Gotterbarmweg ganz ähnlichen
Ueberführungsbauten. Hier wie an der Grenzacherstraße,
in der Nähe der Bierburg, sind je zwei Betonierma-
schinen in ständigem Betriebe, von denen die flüssige
Betonmasse in Rollwagen nach der Baustelle verbracht
wird. Auch auf dem künftigen eigentlichen Bahnhof-
areal, an der Schwarzwaldallee werden nichts anderes
als Ueberführungen gebaut und an dem bis jetzt Erstell-
ten kann man sich bereits einen Begriff machen, wie
hoch das ganze Bahntraco zu liegen kommt; die neuen
Straßenzüge zum Bahnhofgebiet sind auch bereits mar-
kiert. Wohl am lebhaftesten ist die Bautätigkeit bei der
Wiesenbrücke und in den Erlenanlagen. Hier fällt dem
Wanderer sofort der Bau der Eisenbahnbrücken auf.
Es sind deren zwei zu erstellen. Von der einen sind
die Widerlager bereits erstellt und bereits ist man an
der Erstellung der Eisenkonstruktion beschäftigt, eine

Arbeit, welche die größte Aufmerksamkeit der Paffanten
auf sich lenkt. Für die andere Brücke werden gegen-
wärtig die Widerlager und die Fundamente erstellt.
Zahlreich sind die Arbeiter, die hier beschäftigt sind, die

meisten davon sind Italiener.
Zur Zeit ist man damit beschäftigt, das große Feld

von der Bahnlinie bis zur Freiburgerstraße auf eine

Höhe von etwa drei Metern aufzufüllen und ununter-
brachen fahren die Materialzüge mit dem Ausfüllmate-
rial, das auf dem großen Felde zwischen Lcopoldshöhe
und Haltingen mittels dreier Baggermaschinen gewonnen
wird, zur Auffüllstelle.

Zur Zeit wird an der neuen Freiburgerstraße gear-
beitet, die ein ganz anderes Trace erhält. Sie zweigt
nun in gerader Linie von der Neuhauserstraße rechts
von der Bahnlinie ab, um unter einer Unterführung
auf die Station Leopoldshöhe einzumünden. Gegen-
wärtig wird die neue Straße eingewalzt, da sie bald in
Benützung genommen werden muß, weil die bisherige
Unterführung der Freiburgerstraße aufgehoben und das
Terrain ausgefüllt werden muß.

An den genannten Bauarbeiten sind bis jetzt zirka
1000 Arbeiter beschäftigt, für welche an den verschie-
denen Baustellen Baracken mit Feldküchen erstellt wor-
den sind. Die Mehrzahl der Bahnarbeiter nehmen ihre
Mahlzeiten an der Baustelle ein. die Zubereitung der
Speisen geschieht durch einige Arbeiter, die von der
Speisegenoffenschaft entlohnt werden.

Sägereilirand. In Schwanden sGlarus) brannte am
27. August die Sägerei und Schreinerei David Hesti ab.

Jungfraubahn. Droben, bei der Station „Eismeer"
wird tüchtig weiter gearbeitet an der neuen Sektion
Eismeer-Jungsraujoch; der Bau ist der Firma Frotö,
Westermann A.-G. übertragen worden. Die elektrische

Bohrung ist eingestellt worden. Dafür sind noch lei-
stungsfähigere Bohrmaschinen mit Preßluft — je zwei —
in Betrieb gesetzt worden. Es wird in drei Schichten
Tag und Nacht ohne Unterbruch gearbeitet; die Arbeiter
sind wohl und munter, trotz der kalten, schon sehr dünnen
Luft — 2200 m über Meer — in der sie beständig ihr
mühsames Tagwerk in der engen, nur spärlich erleuch-
teten Tunnelstrecke verrichten müssen. Die Männer,
welche heute den Bau und Betrieb der Jungfraubahn
leiten, bürgen dafür, daß wir in wenigen Jahren auf
dem Jungsraujoch stehen.

In Grindelwald hat sich ein Konsortium zum Bau
eines „Palacc-Hotclö" gebildet. Dieses Etablissement
ersten Ranges, mit allem Komfort der Neuzeit ausge-
stattet, kommt auf ein Plateau in unvergleichlicher Lage
am Waldesrand zu stehen. Die Direktion des „Palace"

hat Hr. Giero mit Antritt auf 1. November l. I. über-

nommen.

verîKieàî.
Baumeister I. I. Lutz in Rheineck verschied am letzten

Sonntag an den Folgen eines heimtückischen Magenleidens
im Alter von 65 Jahren. Der Verstorbene war ein
tüchtiger Berufsmann, der sein Baugeschäft zuerst allein
und dann in Verbindung mit seinen drei Söhnen mit
gutem Erfolg betrieb, dies auch dann noch, als er im
Laufe der Jahre den Verlust zweier seiner Söhne zu
beklagen hatte. Als tüchtiger Meister genoß er bei seiner
Kundsame einen guten Ruf und ebenso bei den Behörden,
die ihn oft mit Expertisen betrauten; seiner Familie war
er stets ein wackerer, treuer Vater und gegen seine Ar-
beiter ein wohlwollender Mann. In ihm fanden auch
der Gewerbeoerein und die Berufs-Verbände einen ruhigen
fortschrittlichen Förderer. Der Gemeinde Rheineck leistete
Herr Lutz von 1894—1900 und von 1906 bis heute
als Gemeinderat vorzügliche Dienste, indem er namentlich
dem Präsidium der Baukommission mit umfassender
Kenntnis und recht praktischem Sinn vorstand. Ein ge-
wiffenhaster, wackerer Handwerker von altem Schrot und
Korn und mit geradem, offenem Wesen hat uns der
Tod hinweg genommen. Ehre seinem Andenken!

Das schweizerische Luftschiff. Der „Bund" erhält
hierüber interessante Mitteilungen. Der „Genève" des

Ingenieur Alexander Liwentaal wird gebaut wie die

„Patrie", im Größenverhältnis 60 - 10 m. Er soll bei

Windstille eine Stundenschnelligkeit von 60 km erreichen
und ohne Landung 72 Stunden in der Luft bleiben
können. Seine 3500 m^ Gasinhalt verleihen ihm eine

Hebekraft von 1500 k». Das Höhengleichgewicht wird
vom Aeronauten reguliert durch besondere Kühlapparate,
die innert einigen Minuten die Temperatur des Gases
zu verändern imstande sind. Alexander Liwentaal ist
schweizerischer Offizier. Sein Vater, ursprünglich Finn-
länder, erwarb in den Siebziger-Jahren das waadtlän-
dische Bürgerrecht. Das begonnene Werk findet wach-
sende Unterstützung.

Rheinschiffahrt. Wie die am 15. August mit einem
achtpferdekräfligen Motorschiff unternommene Fahrt im
neuen Rheinbette zeigt, ist der Strom in der ganzen
Länge vom Bodensee bis Hohenems in seinem jetzigen
Zustande mit Personen- und Transportschiffen bis zu
1 m Tiefgang befahrbar. Es werden demnächst regel-
mäßige Personenbeförderungen vorgenommen werden.

Häusergant in Thalwil. 20 Häuser auf einmal kamen
vorletzten Freitag ausderHinterlassenschafl des verstorbenen
Baumeisters Schneebeli auf die Zwangsversteigerung, ein
gewiß seltener und auf dem Lande wohl einzig dastehender
Fall. Zu diesem „Ereignis" hatten sich im „Katharina-
Hof" zahlreiche Käuferschast und viele G'wundrige ein-
gestellt, die den Verhandlungen mit Interesse folgten.
Drei Häuser wurden von der Liste gestrichen, da gegen
die konkursgerichtliche Liquidation Einsprache erhoben
worden war, eines blieb bei der Versteigerung unter dem
amtlichen Schatzungswert und dürste aus eine zweite Ver-
steigerung kommen, alle übrigen Häuser gingen glatt und
zum Teil weit über dem amtlichen Schatzungswert ab.
Neun von diesen 16 Häusern erwarb ein hiesiger Ein-
wohner allein, während die andern in verschiedene Hände
übergingen.

Kulturtechnisches aus der Waadt. Die Gemeinde
Chateau d'Oex, die ausgedehnteste des Kantons, deren
Gebiet sich auf 8 km Länge erstreckt, hat eine umfas-
sende Bodenverbesserung beschlossen. Nach den
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